
          

 
 

 
 

 

Protokoll der 34. Generalversammlung 
 

Dienstag, 11. April 2017,  20.00 bis 20.30 Uhr 
in der Regionalbibliothek Sursee (Haus zur Spinne) 
  
Begrüssung 
 

Präsidentin Ursula Schürch heisst alle herzlich willkommen und gibt ihrer Freude Ausdruck, dass sich die 
Anwesenden Zeit genommen haben für die GV der Regionalbibliothek. 
 

Entschuldigt haben sich: Luzia von Deschwanden, Leiterin (Mutterschaftsurlaub) / Hedy Picenoni, 
ehemalige Leiterin / Silvia Luginbühl, ehemalige Leiterin / Andreas Hofer, Kantonsratspräsident, Sursee 
/ Rolf Bossart, Kantonsrat, Schenkon / Angela Sidler-Lüthold, Kantonsrätin, Nottwil / Raphael Wyss, 
Gemeinderat Schenkon / Annamaria Muff, Gemeinderätin Triengen / Hans Bachmann, FDP Sursee / 
Renate Lischer, Kirchenrätin, Sursee / Lisa Birrer-Brun, Somehuus Sursee / Carla Bossart, Korporation 
Sursee / Beat Lichtsteiner, Regionaler Entwicklungsträger Sursee-Mittelland / Susan Widmer, Sursee / 
Fischer Weine, Sursee / Ingrid Kaufmann, Gärtnerei, Nebikon / Jules und Emilie Zehnder, Sursee / Ursula 
Marti, Luzerner Kantonalbank, Sursee / Andrea Fischer, Sbrinz Käse GmbH Sursee / Andrea Kirchhofer, 
Traumreisen, Sursee / Bieri Luzia, Villa Luna, Sursee / Eugen und Marianne Arnold, Sursee / Ursula 
Blättler, ehemalige Mitarbeiterin, Sursee / Bruno Schwaller, ehemaliges Vorstandsmitglied, Sursee 
 

Als Stimmenzählerin amtet Margrith Hess. 
 

Es sind 25 Personen anwesend (24 Stimmberechtigte / 1 Gast). 
Die Trägergemeinden sind vertreten durch: 
Giovanni De Rosa, Büron / Stephan Huber, Oberkirch / Werner Bühler, Buttisholz / Désirée Varrone, Eich 
/ Heidi Schilliger, Sursee / Monika Meier, Grosswangen / Ursula Sommerhalder, Knutwil / Edith 
Schwander, Nottwil / Markus Dobmann, Mauensee 
  

 
Die Präsidentin hält fest, dass die Einladung fristgerecht erfolgte. Es wurden keine Anträge eingereicht. 
 
Traktanden 

 
1. Protokoll der 33. Generalversammlung vom 26. April 2016 

2. Jahresberichte 2016 

3. Jahresrechnung 2016 

- Bericht des Revisors / der Revisorin 

- Décharge-Erteilung an den Vorstand 

4. Voranschlag 2017 

5. Verschiedenes 

 



1. Protokoll der 33. Generalversammlung vom 26. April 2016 
 

Das Protokoll wurde den Trägergemeinden fristgerecht zugestellt. Es ist auch auf unserer Homepage 
unter Publikationen zu finden. Es sind keine Einwände eingegangen. Das Protokoll wird mit dem besten 
Dank an Aktuar Robert Wey genehmigt. 
 

2. Jahresberichte 2016 
 

Ursula Schürch verweist auf die schriftlichen Jahresberichte der Präsidentin (Text) und der 
stellvertretenden Bibliotheksleiterin (wichtige Zahlen und Anlässe) in der Einladungs-Broschüre. Sie gibt 
dazu folgende ergänzende Bemerkungen:  
-Sehr erfreulich entwickeln sich die Ausleihzahlen, sowohl in der Bibliothek wie bei den digitalen Medien, 
wo von unserer Leserschaft erstmals über 10`000 Downloads vorgenommen wurden. 
-Zwei einheimische Künstler bereicherten das Haus mit schönen Ausstellungen: Eduard Hasler aus 
Geuensee und Hilde Fässler aus Sursee. 
-Erstmals fand ein Samstagmorgen mit „Kuchen und Kaffee“ statt. Leserinnen und Leser stellten aktuelle 
(Lieblings)Bücher vor. Ein sehr gelungener Anlass, der auch im 2017 wieder stattfindet. 
 

Die Jahresberichte werden einstimmig genehmigt. 
 

3. Jahresrechnung 2016 
 

Unsere Finanzfrau Luzia Holzmann präsentiert die Rechnung 2016 per Power Point. Sie geht die 
wichtigsten Zahlen der Rubriken Ertrag, Aufwand und Bilanz in Kürze durch. Dem Aufwand von Fr. 
298`772.78 stehen Einnahmen von Fr. 299`979.61 gegenüber, was einen Gewinn von Fr. 1206.83 ergibt. 
Das Vereinsvermögen beträgt demnach neu Fr. 20`177.30. 
 

Simon Zemp, Sursee und Monika Meier, Grosswangen haben die Rechnung gemeinsam geprüft. Simon 
Zemp nimmt dazu kurz Stellung. Die Buchführung ist transparent, nachvollziehbar und zeugt von 
sorgfältiger Arbeit. Die Beiden empfehlen der Versammlung, die Rechnung zu genehmigen und dem 
Vorstand Décharge zu erteilen. Die Versammlung folgt dem Antrag einstimmig und schliesst sich dem 
Dank der Revisoren an. 
 

4. Voranschlag 2017 
 

Das Budget 2017 wurde wie die Jahresrechnung 2016 in der Einladungs-Broschüre vorgestellt und kann 
deshalb von Luzia Holzmann in Kürze erläutert werden. Es muss mit einem Verlust von gut tausend 
Franken gerechnet werden.  
Der Voranschlag wird einstimmig gutgeheissen. 
 

5. Verschiedenes 
 

Ursula Schürch kommt in ihrem Schlusswort auf folgende Punkte zu sprechen: 
 

-Das Projektteam „Zusammenlegung Regionalbibliothek-Schulbibliothek Sek Sursee“ hat die Arbeit 
aufgenommen. Es laufen Abklärungen betreffend Räumlichkeiten, Infrastruktur, Ziele, Betriebliche 
Umstrukturierungen, usw. Von Seiten der Bibliothek sind Luzia von Deschwanden und Claudia Schmid 
in der Arbeitsgruppe. Sie halten den Vorstand auf dem Laufenden. Sobald alles soweit ist, wird der 
Vorstand das Projekt behandeln und dann auch die Trägergemeinden informieren und einbeziehen. 
 

-Beim Projekt „Vierherrenplatz“ ist unsere Einsprache weiterhin hängig. Die Situation hat sich insofern 
verändert, dass der Stadtrat das Projekt aufgeteilt hat in einen äusseren und einen inneren 
Vierherrenplatz. Unser Problem und Anliegen betreffend Kurzparkplätzen direkt bei der Bibliothek wird 
also im Zusammenhang mit dem inneren Vierherrenplatz spruchreif. Wir bleiben dran.  
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-Ganz aktuell: Seit dem 1.1.2017 ist beim Eingang zur Bibliothek ein Besucherzähler installiert. Damit 
können wir die effektiven Besucherzahlen besser erfassen. Wir können eruieren, an welchen Tagen die 
Bibliothek besonders gefragt oder eben weniger gut frequentiert ist und daraus Erkenntnisse ziehen für 
die Planung der Öffnungszeiten und den Einsatz der Mitarbeiterinnen.  
 

-Wie im Jahresbericht erwähnt, war 2016 auch in personeller Hinsicht ein bewegtes Jahr. Unsere Leiterin 
ist Mutter eines (zweiten) Sohnes geworden. Pia Galliker übernahm wie schon beim ersten 
Mutterschaftsurlaub die Stellvertretung und meistert diese zusammen mit dem Team hervorragend. 
Seit dem 1.1.2016 ist auch Claudia Schmid mit im Team. Sie hat sich bestens eingearbeitet und schon 
wichtige Aufgaben übernommen. Wie oben bereits erwähnt vertritt sie die Bibliothek im Projekt 
Zusammenlegung Regionalbibliothek-Schulbibliothek. 
 

-Obwohl es bereits das Geschäftsjahr 2017 betrifft, hält die Präsidentin fest, dass Susanne Blum im 
Februar ihr 20-jähriges Arbeitsjubiläum feiern konnte. Der Vorstand hat sie an einer Dienstag-
Teamsitzung überrascht und beschenkt. Dieses tolle Engagement soll auch an der GV nochmals erwähnt 
sein. Die Versammlung dankt es mit herzlichem Applaus. 
 

Um unsere Wertschätzung für die jahraus jahrein hervorragende Arbeit und den Sondereffort während 
des Mutterschaftsurlaubs der Leiterin zu unterstreichen, lässt Ursula Schürch durch unser dienstältestes 
Vorstandsmitglied Norbert Kraus an alle Mitarbeiterinnen eine schöne Rose überreichen, was die 
Versammlung mit einem herzlichen Applaus begleitet. 
 
Heidi Schilliger meldet sich noch kurz zu Wort, um als Vertreterin der Standortgemeinde und und im 
Namen der Trägergemeinden für die geleistete Arbeit zu danken. Sie findet, dass der reibungslose, 
schnelle Ablauf der Versammlung ein sichtbares Zeichen dafür sei, dass alles rund läuft und in allen 
Bereichen sehr gute Arbeit geleistet wird. 
 
Die Präsidentin beschliesst die Versammlung mit herzlichen Dankesworten 
-an das Bibliotheksteam unter der Leitung von Luzia von Deschwanden und der Stellvertreterin Pia 
Galliker  
-an Eugen und Marianne Arnold, das Hauswartteam  
-an die Revisoren Simon Zemp und Monika Meier-Böll 
-an die Kolleginnen und Kollegen im Vorstand 
-an die Trägergemeinden sowie die Kirchgemeinden, die Korporation Sursee 
-an die zahlreichen Gönnerinnen und Gönner und Zeitschriftensponsoren  
-und an die geschätzte Leserschaft. 
 
Nach einer rekordverdächtig kurzen GV von knapp einer halben Stunde kann die Präsidentin die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum Apéro im benachbarten Raum einladen. Andrea Fischer von der 
Sbrinz Käse GmbH Sursee hat uns dazu mit reichlich Käse-Möckli beschenkt. Herzlichen Dank! Und so 
frönten wir in der nächsten Stunde für einmal dem Leitspruch 
 

„Lieber Wein lesen als gar keine Lektüre.“ 
 
 

Schenkon, den 12. April 2017 
 
 
Robert Wey 
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